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Linux im Netz – wo denn sonst? 

Schon längst hat dieses Betriebssystem auf den Servern Einzug gehalten, auf Clients 
ist es ebenso häufig anzutreffen. Der Pinguin hat seinen Markt erobert. Die Zeiten, 
in denen eine Installation eines Linux-Systems nur den Experten vorbehalten war, 
sind lange vorbei. Moderne Distributionen sind bequem über ein grafisches User-
interface einzurichten, viele ehemals kryptische Kommandozeilenprogramme besit-
zen anwenderfreundliche grafische Oberflächen. Kein Wunder also, daß der Pinguin 
auf Desktop-Rechnern, Notebooks, PDAs und Servern vor sich hinwerkelt. Selbst 
zahlreiche WLAN-Router arbeiten auf Linux-Basis.  
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Obige Aufzählung deutet schon an, was der Anwender des einundzwanzigsten Jahr-
hunderts mit seinem Computer macht: Er ist mobil, hält sich im Internet auf und 
arbeitet zu Hause oder in der Firma im Ethernet. Dabei merkt er gar keinen Unter-
schied mehr, wo er sich gerade bewegt, heutige Benutzeroberflächen und Client-Pro-
gramme verschmelzen die lokalen und internationalen Welten miteinander.  

Dieses Praxisbuch trägt dem Rechnung und beschreibt den Linux-Rechner und seine 
Verbindungen ins Netzwerk, ins Internet und mit Peripheriegeräten über Funk und 
Kabel. Nicht die intuitiv zu bedienenden Oberflächen sind dabei das Thema, son-
dern das, das wirklich wichtig ist: Die Technik, ihre Hintergründe und ihr Einsatz, 
immer alles unter dem Gesichtspunkt der Systemsicherheit. 

Umsteigern nach Linux werden zuerst wichtige Grundkenntnisse des Systems ver-
mittelt, es wird ein Client-Rechner installiert. Die systemübergreifende Verwaltung 
der Benutzeraccounts im Netz wird anhand von LDAP und MySQL demonstriert. 
Anschließend wird an den Computer über die USB-, FireWire- und Bluetooth-
Schnittstelle Hardware angeschlossen – egal, ob Datenübertragung von der Video-
kamera oder dem PDA stattfindet oder im Hotelzimmer das Mobiltelefon als Mo-
dem für GPRS oder UMTS dienen soll. Danach geht es an das Fundament der Da-
tenübertragung: das Protokoll TCP/IP. Ein Spezialist erklärt, wie es aufgebaut ist und 
wie die Namensauflösung und Adreßzuweisung erfolgt. Die Integration des Linux-
Rechners ins WLAN, Verbindungen über DSL und ISDN, P2P-Netzwerke und der 
sichere Tunnel ins Firmen-LAN sind weitere wichtige Themen. Dem Zugriff auf 
gemeinsame Hardware ist ein weiteres Kapitel gewidmet.  

Danach geht es an die Serverdienste: File-Server über NFS, FTP und Samba, Web-
server mit Apache, Proxy-Server mit Squid, Mail-Server mit Postfix. Als besonderes 
Bonbon zeigen wir den Aufbau eines Game-Servers. Abgeschlossen wird das um-
fangreiche Buch mit Ausführungen zur effizienten Administration des Netzwerks. 

Geschrieben wurde es von den besten Autoren der Zeitschrift freeX, dem Fachmaga-
zin für Unix-Systeme. Bastian Angerstein, Dr. Peter Bieringer, Daniel Ettle, Oliver 
Groß, Markus Illenseer, Rene Kleinelützum, Timo Lindemann, Mira Lingmann, 
Thomas Lingmann, Felix Ogris, Gerhard Quell, Kevin Read, Dr. Stefan Ritter, Stefan 
Rubner, Stefanie Schäfer, Martin Schulze, Thorsten Stritzinger, Wolfgang Soltendick, 
Stefan Tomanek – sie alle sind sehr erfahrene Systemadministratoren, tief in der 
Open-Source-Szene verhaftet, teilweise als Entwickler, und hervorragende Kenner 
der Materie, über die sie schreiben.  

Ich wünsche Ihnen Spaß beim Schmökern und viel Erfolg beim Einrichten Ihres 
Linux-Netzwerks! 

 

Herzlichst, Ihre  

 

Rosa Riebl 
Herausgeberin der Zeitschrift freeX, freeX@CuL.de 


